
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Landfrauen,
die Landwirtinnen und Landwirte beschäftigt im Moment nur ein 
Thema: der fehlende Regen. Die letzten Monate waren viel zu trocken 
und zu heiß. Diese andauernde Trockenheit führte in vielen Regio-
nen Brandenburgs zu hohen Ernteverlusten bis hin zu Totalausfällen.  
Besonders betroffen sind die Druschkulturen wie Raps, Weizen,  
Roggen und Gerste, aber auch Grünland und Mais – hier müssen wir 
verbunden mit großen Qualitätsproblemen von Ertragsverlusten bis 
zu 50 %, wenn nicht sogar höher, ausgehen.

Für die Betriebe bedeutet dies, dass sie mit starken Einkommensver-
lusten rechnen müssen. Die Preise für Marktfrüchte bewegen sich 
auf einem sehr niedrigen Niveau. Zu rechnen ist mit Liquiditätseng- 
pässen. Besonders Betriebe, die in den letzten Jahren bereits aufgrund 
der Witterung Ernteeinbußen hatten und mit schlechten Milch- und 
Fleischpreisen zu kämpfen hatten, stehen vor sehr großen Herausfor-
derungen.
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Lassen Sie uns über dieses und  
weitere aktuelle Themen auf dem  
15. Brandenburger Dorf- und Ernte- 
fest, das am 8. September 2018 in  
Neuzelle stattfinden wird, miteinander 
ins Gespräch kommen. 
Zur Teilnahme an unserem 25. Ernte-
kronenwettbewerb möchte ich alle 
Interessierten schon heute herzlich 
einladen. Auch kleine Erntekronen und 
Gebinde aus Getreide werden wieder 
ausgestellt.

Wir freuen uns auf Sie!

Jutta Quoos
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Liebe Landfrauen, liebe Interessierte im ländlichen Raum,

der Brandenburger Landfrauenverband e. V. ruft zum 25. landesweiten 
Wettbewerb auf:

„Wer bindet die schönste Erntekrone?“
Mit dieser jährlichen Aktion tragen die Landfrauen dazu bei, bäuerliches 
und ländliches Brauchtum zu pflegen und zu beleben. Die Ausstellung und 
Prämierung der schönsten Erntekronen erfolgt traditionell im Rahmen des 
Dorf- und Erntefestes. 

Das 15. Brandenburger Dorf- & Erntefest findet am 08.09.2018 in 
Neuzelle im Landkreis Oder-Spree statt.

Die ersten drei prämierten Kronen werden an die Landtagspräsidentin, den 
Ministerpräsidenten und den Landwirtschaftsminister des Landes Brandenburg 
übergeben.
Um die vielfältige Art des Getreidebindens zu zeigen, gibt es in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, auch kleinere Kronen und Gebinde aus 
Getreide auszustellen.

Jutta Quoos, Landesvorsitzende des BLV e. V.

A u f r u f

Das 15. Brandenburger Dorf- und  
Erntefest wird unterstützt  durch das 
Land Brandenburg.

Informationen und Anmeldungen:  
Brandenburger Landfrauenverband e. V., 
Petra Krebs, Dorfstraße 1, 
14513 Teltow-Ruhlsdorf, 
Tel.: 03328 319 -301, Fax: -305, 
Mail: info@brandenburger-landfrauen.de

Anmeldeschluss: 17.08.18

Bitte beachten Sie: 
In die Bewertung gehen nur Erntekronen 
ein, deren Außenmaß im fertigen  
Zustand 1 m x 1 m nicht übersteigt.



Delegiertenversammlung des Brandenburger Landfrauenverbandes e. V.
Die Delegiertenversammlung unseres Verbandes fand am 24. Mai 2018 
in der Heimvolkshochschule am Seddiner See statt. 
33 Landfrauen aus ganz Brandenburg sowie Henrik Wendorff, Präsident 
des Landesbauernverbandes Brandenburg e. V., und Birgit Steinkühler 
als Vertreterin unseres assoziierten Mitgliedes pro agro – Verband zur 
Förderung des ländlichen Raumes in der Region Brandenburg-Berlin  
e. V. werteten das vergangene Jahr aus und stellten die Weichen für das 
Verbandsjahr 2018.

Anlässlich der Delegiertenversammlung wurden drei besonders aktive 
Landfrauen mit der Ehrennadel des Brandenburger Landfrauenverban-
des e. V. ausgezeichnet.

Unmittelbar vor der Delegiertenversammlung fand eine Zentrale  
Informationsveranstaltung im Rahmen des LEADER-Projektes „Land-
frauen vor Ort in Brandenburg (2)“ statt. Bettina Beyer und Ralf Uschner 
vom Mitteldeutschen Marionettentheatermuseum Bad Liebenwerda 
informierten über die „Hirse – das gesunde Korn“. Mit Hilfe ihres Schat-
tentheaters ließ Bettina Beyer die Geschichte der Hirse in der branden-
burgischen Küche lebendig werden.

Lilo Niepraschk
… gründete 1994 die Landfrauengruppe in Schlabendorf und ist seit 
1995 Vorstandsmitglied im Landfrauenverband „Niederlausitz“ e. V. 
Seit 2009 ist sie dessen stellvertretende Vorsitzende. Mit ganz viel 
Herz und Engagement vertritt sie die Interessen der Niederlausitzer 
Landfrauen und steht ihrer Vorsitzenden mit Rat und Tat zur Seite. 

Christel Sandor
… hat 1994 den Kreislandfrauenverein Oberhavel e. V. mitgegrün-
det und kümmert sich seitdem als Schatzmeisterin um die Finanzen 
des Vereins. Daneben ist sie auf vielen Veranstaltungen wie Land-
partie und Erntefesten zupackend vor Ort. Seit fast 25 Jahren orga-
nisiert sie jedes Jahr für die Oberhaveler Landfrauen mindestens 
eine Bildungs- und Informationsfahrt.

Hanka Mittelstädt
… ist bereits seit 11 Jahren Landfrau und gründete 2014 die Ucker-
märker Landfrauen, deren Vorsitzende sie ist. „Verantwortung 
übernehmen“ ist ihre Devise: Seit 2016 ist sie 1. stellvertretende 
Vorsitzende des Brandenburger Landfrauenverbandes e. V. und  
Vorsitzende des Verbandes pro agro e. V.
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Treffen der Vertreterinnen der Landfrauenverbände der neuen 
Bundesländer in Mecklenburg-Vorpommern

Es ist eine Tradition, dass sich Vertreterinnen der Landfrauenverbände 
der neuen Bundesländer jährlich zum Erfahrungsaustausch treffen.

Bei diesem Treffen stehen die Vernetzung und der Austausch zu  
Erfahrungen und Problemen in den fünf neuen Bundesländern im  

Vordergrund. Dieses Jahr war Mecklenburg-Vorpommern vom  
20.–21. April 2018 Gastland des Treffens. 

Der LAND-FRAUENVERBAND M-V e. V. begrüßte an diesem Wochen- 
ende 20 Teilnehmerinnen in Waren an der Müritz zu einem konstruk- 
tiven Austausch. 
Der Workshop „Landfrauenverbände – Zukunft gestalten“, durch- 
geführt vom Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) 
und dem Büro für Dorfentwicklung (BfD), machte deutlich, dass die 
ostdeutschen Landfrauenverbände mit spezifischen Gegebenheiten 
klarkommen müssen. 
Eine Exkursion durch Warens Altstadt und ein Besuch des Müritzeums/
Haus der Sammlungen rundete das Programm ab. 
Finanziert wurde das Netzwerktreffen mithilfe des BULE-Projektes 
„Zukunft der Landfrauenverbände gestalten“, das vom Brandenburger 
Landfrauenverband e. V. in Kooperation mit dem LAND-FRAUENVER-
BAND M-V e. V. durchgeführt wird.

Foto: LFV M-V 



„Veränderung wagen. Vertrauen festigen.“
Deutscher LandFrauentag 2018 begeistert 3.000 Gäste 
500.000 LandFrauen sind in Deutschland ehrenamtlich aktiv. Dieses  
Engagement würdigten die Ehrengäste beim Deutschen LandFrauentag 
am 4. Juli 2018 in Ludwigshafen am Rhein, bei dem 3.000 LandFrauen 
zusammenkamen. „Veränderung wagen. Vertrauen festigen.“ war das 
Motto des 70. Geburtstags des Deutschen LandFrauenverbands (dlv), 
das Tradition und Moderne auf wundervolle Weise verband.

Malu Dreyer, Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz, kennt die  
Leistungen der LandFrauen. 
„Der LandFrauenverband gibt seit nunmehr 70 Jahren den berech-
tigten Interessen von Frauen im ländlichen Raum eine bedeutsame 
Stimme. Der Verband und seine Mitglieder sind bei der Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedingungen von Frauen im ländlichen Raum 
wichtige, verlässliche und engagierte Kooperationspartner der Politik 
und ich freue mich, dass sie so engagiert an unserer Seite stehen“.

Bundeslandwirtschaftministerin Julia Klöckner: „Ohne LandFrauen ist 
kein Land zu machen. LandFrauen stehen mitten im Leben und tragen 
dazu bei, dass die Heimat im ländlichen Raum Zukunft hat. Aktuell  
arbeiten wir gemeinsam an der Planung einer bundesweiten Studie 
zur Einkommens- und Lebenssituation von Frauen in der Landwirt-
schaft, die mein Ministerium fördern will. Die Verbundenheit mit Natur, 
Jahreszeiten, Produktion, Eigenverantwortung, Wissensvermittlung –
ich bin ein Fan der LandFrauen! Danke an alle, die hier ehrenamtlich 
aktiv sind, sie bewahren nicht nur Traditionen, sondern stehen an der 
Spitze der modernen Bewegung - auch wenn es gilt, die Digitalisierung 
in den ländlichen Alltag zu integrieren!“ 

Gerade auf dem Land stoßen Frauen oft auf Hindernisse, wenn es  
darum geht, Beruf, Ehrenamt und Familie erfolgreich zu vereinbaren.  
Unterstützung im ehrenamtlich geführten Streit für bessere Be- 

dingungen finden die LandFrauen bei der Bundesfrauenministerin Dr. 
Franziska Giffey, die das in ihrer Videobotschaft ausführte. “Unser Land 
braucht Menschen wie Sie: Menschen, die sich engagieren; Menschen, 
die sich kümmern. Sie unterstützen Frauen in der Arbeitswelt – sei es 
beim Thema Entgeltgleichheit oder bei Fragen der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie.“

Langjähriger Wegbegleiter des Deutschen LandFrauenverbands ist 
der Deutsche Bauernverband, das betonte der Bauernverbands- 
präsident Joachim Rukwied: „Die LandFrauen sind eine tragende Säule 
für die Entwicklung unserer ländlichen Räume. Mit ihrem großartigen 
Engagement in vielen gesellschaftlichen Bereichen fördern sie die  
Weiterentwicklung der Strukturen auf dem Land.“ 

Die dlv-Präsidentin Brigitte Scherb formulierte es so: „‚Veränderung 
wagen. Vertrauen festigen.‘ verstehen wir als Auftrag. LandFrauen 
im dlv haben diese Kraft. Das zeigen sie seit Wiedergründung des  
Verbandes 1948 und bereits seit dem Beginn der LandFrauenbewe-
gung 1898. Gemeinsam wollen wir uns für eine Weiterentwicklung der 
LandFrauenarbeit einsetzen, die Mut macht, Perspektiven entwickelt 
und zum Handeln motiviert. Darauf können Sie vertrauen!“

Die Großveranstaltung in Ludwigshafen hat wieder einmal gezeigt, 
was das Besondere an den LandFrauen ist: das Zusammengehörig-
keitsgefühl, die politische Interessenvertretung und das Netzwerken. 

Der nächste Deutsche LandFrauentag findet 2020 in Essen in  
Zusammenarbeit mit dem Rheinischen LandFrauenverband statt. 

Auszug aus der Pressemitteilung des dlv vom 4. Juli 2018

X21de – Reiner Freese

Alle Teilnehmerinnen – aus Brandenburg waren Jutta Quoos, Manuela 
Scheil und Anja-Christin Faber dabei – zeigten sich begeistert von der 
konstruktiven Atmosphäre und der Stadt Waren.
„Zwei inhaltlich gut gefüllte Tage mit vielen Gesprächen und neuen  
Erkenntnissen liegen hinter uns. Der Austausch über die gleich- 
gelagerten Situationen, die wir als Landfrauen in den neuen Bundes-

ländern vorfinden, ist wichtig um neue Wege zu beschreiten und die 
Landfrauen zu stärken“, lautete das Fazit der Teilnehmerinnen am Ende 
der Veranstaltung. 

Gabriela Jahn, LFV M-V e. V. & Anja-Christin Faber, BLV e. V.
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Brandenburger Landfrauen unterwegs
Die Brandenburger Delegation machte sich bereits am 3. Juli 2018 auf 
den Weg nach Ludwigshafen am Rhein.
Auf der Hinfahrt gab es einen Stopp auf dem Antoniushof in Fulda. 
Der Hof ist ein Biolandbetrieb mit Gärtnerei, eigener Küche und Hof- 
laden und dient als Werkstatt für behinderte Menschen.
Unsere Landfrauen erfuhren u. a. Interessantes über die 25 ha  
Kartoffelanbau mit eigenem Schälbetrieb sowie die Nutztierhaltung 
der Milchkühe, Zuchtsauen und Legehennen.

Der Deutsche Landfrauentag ist alle zwei Jahre ein besonderer Höhe-
punkt für die Landfrauen. Für Ingrid Benn, Ehrenmitglied im Branden-
burger Landfrauenverband e. V., ist die Teilnahme fast schon selbst-
verständlich: „Ich kann mir gar nicht vorstellen, nicht dabei zu sein.“ 
Das Gemeinschaftsgefühl, der Austausch mit den Landfrauen aus der 
gesamten Bundesrepublik aber auch die Anerkennung des ehren-
amtlichen Engagements der Landfrauen durch die Politik sind immer 
wieder Ansporn für die zukünftige Landfrauenarbeit.

Nach dem Landfrauentag besichtigten die Landfrauen das Weingut 
Clauer in Heidelberg. Der Weinanbau ist ein wichtiger Landwirt-
schaftszweig in der Region. Bei einer Führung durch den Weinberg 
gab es viel Wissenswertes rund um den Weinbau aber auch über den 
Getreideanbau in den Weinbergen zu erfahren.

Auf der Heimfahrt konnte die Reisegruppe einen kurzen Halt in 
Speyer einlegen und den Dom besichtigen. Es waren drei interessante 
und erlebnisreiche Tage.

Die Fahrt wurde im Rahmen des LEADER-Projektes „Landfrauen vor 
Ort in Brandenburg (2)“ gefördert.

Brandenburger Landfrauen beim Deutschen Landfrauentag | Foto: BLV e. V.

Antoniushof in Fulda | Foto: BLV e. V.	

Weingut Clauer in Heidelberg | Foto: Marianne Knappe


